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„ Ein Leben ohne Fortbildung ist möglich,  

aber nicht sinnvoll“ 
Sehr frei nach Loriot 

 
 
Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
liebe Kolleginnen und Kollegen  
 
Vor Ihnen liegt das Heft mit den Fortbildungsangeboten für 
Pflegekräfte für das Jahr 2008. 
 
Sie werden Bekanntes und Neues treffen – so gibt es z.B. die 
bekannten Pflichtfortbildungen in Reanimation, 
Brandschutzunterweisung und Expertenstandards. 
Daneben aber gibt es natürlich auch  Neues, wie Kommunikation, 
Körpersprache oder Moderation.. 
 
Sicher ist, dass es neben diesen Fortbildungen im Zug der 
verschiedenen Projekte noch weitere Termine und Themen geben 
wird.  
Die Projekte  
 

�  Schmerzfreies Krankenhaus und  
�  Babyfreundliches Krankenhaus  

 
erfordern weitere Maßnahmen und Fortbildungen, hinzu kommen 
wahrscheinlich noch Wundmanagement (das wird der neue 



Expertenstandard sein), Palliativ Pflege und spezielle 
Fortbildungen  für besondere Zielgruppen. Und wahrscheinlich 
werden sich im Laufe des Jahres noch weitere Notwendigkeiten 
ergeben. 
 
Sie sehen, es gibt viel zu tun.... 
 
Sie bekommen weiterhin vor den Terminen Extraeinladungen und 
Anmeldelisten, also  alles wie gehabt, außerdem für das zweite 
Halbjahr eine Übersicht über die Termine.. 
 
Ich hoffe auf rege Teilnahme und freue mich auf Ihr Kommen! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Doris Lepach  
Innerbetriebliche Fortbildung  
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Schmerzmentoren  
      2 Tage Fortbildung   
      Termine: 

Dienstag, den 15.01.08 und 
Dienstag, den 22.01.08   
jeweils 8.00 – 16.00 Uhr 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Das Gemeinschaftskrankenhaus ist bestrebt, die 
schmerztherapeutische Versorgung der Patienten zu o ptimieren, 
u.a. durch die Arbeit der sog. Schmerzmentoren. Zu dieser 
Ausbildung gab es bereits eine erste Einführung im Oktober 07. 
 
Inhalte  

·  Physiologie  des Schmerzes 

·  Schmerzmessung und Schmerzdokumentation 

·  Pharmakologische Grundlagen  

·  Psychologie des Schmerzes 

·  Nichtmedikamentöse Therapie 

·  Postoperative Schmerztherapie  

 

Art der Veranstaltung:  Vorträge und Gruppenarbeit  

Zielgruppe:  Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 

Referenten  
Frau Bienentreu, Frau Geyermann, Pain Nurses 
Dr. Hottelet, Oberarzt Anästhesie und Intensivmedizin  
Frau Mosen, Leitung Physiotherapie 
Frau Szemendera, Diplom Psychologin 
Arzt NN  

 
 
      Für die Teilnahme können 16 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 



 
 

 

Die jährliche Influenza Pandemie   
      Termin: Mittwoch 23.01.08  

14.00 – 15.30 Uhr  
 

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Experten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) warnen seit 
einiger Zeit vor einer Länder überreifenden Grippewelle, die sich in nur 
wenigen Monaten weltweit ausbreiten könnte. Mittlerweile erscheint 
nicht fraglich, ob, sondern nur noch wann ein neues Virus entsteht, 
durch das Millionen Menschen erkranken und auch sterben könnten. 
Wissenschaftler warnen, dass die Gefahr einer neuen großen Influenza 
Pandemie nicht unterschätzt werden dürfe. 
 
Inhalte  

·  Pandemie und Entstehung von Pandemien  

·  Die jährliche Influenza 

·  Vorbeugung, Impfungen  

  

Art der Veranstaltung:  Vortrag  

Zielgruppe:  Pflegepersonal  auf allen Stationen  

Referent:  Dr. Mohn, Betriebsarzt am Gemeinschaftskrankenhaus 

 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 



 

Schmerzdokumentation  
      Termine:  

Dienstag, den 29.01.2008 und 
Dienstag, den 19.02.2008  
jeweils 14.00 – 15.30 

 

      Ort:  Konferenzraum St. Petrus 
 

Ziele: Die  Zertifizierung als schmerzfreies Kranke nhaus 
erfordert u.a. eine Änderung in der Dokumentation.  
Einige Dokumente, z.B. die Kurve und das Stammblatt  
sind bereits in diesem Sinne umgestellt. Auf dem Se minar 
werden die neuen Dokumente und das Stufenschema der  
Schmerzbehandlung vorgestellt.  
 
Inhalte  

·  Stufenschema der Schmerzbehandlung 

·  Neue Dokumente 

·  Dokumentation  

 

Art der Veranstaltung:  Vermittlung  

Zielgruppe:  Stationsleitungen oder deren Vertretung St. Petrus  
Krankenhaus  

Es sind zwei Termine geplant, damit alle Leitungen einen 
Termin wahrnehmen können!   
 

Referent  
Dr. Hottelet, Oberarzt Anästhesie und Intensivmedizin  
  

 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 



 

                             

„Wissenswertes rund um den 
Herzschrittmacher“ 

 
Termin 
Mittwoch, 20.02.08, 14.00 Uhr – 15.30 Uhr 

 
 

 

 

Ort: Peter Friedhofen Saal  
Inhalte:  

- Indikationen zur Schrittmacher- und Defibrillatortherapie 

- Systemüberblick 

- Operationsverfahren und Messungen 

- Postoperative Überwachung und Pflege 

- Komplikationen  

 
Art der Veranstaltung:  
Vortrag, Beantwortung von Fragen aus der Praxis 

Wenn Sie bis zum 15. Januar Fragen einreichen (z.B. an die IBF) kann Dr. Müller dies 
noch in seinen Vortrag einbauen 

Referent 
Dr. P. Müller, Oberarzt Kardiologie am GKH 

 
Zielgruppe  
Gesundheits- und Krankenpfleger / -innen  
alle Interessierte 
 
 
 

 
Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte    
angerechnet werden 

 
 
       
 



    

MRSA und andere       
resistente Erreger auf den Stationen  

 

Termin: Montag, 07.04.2008 14.00 – 15.30 Uhr 
 

Ort: Peter Friedhofen Saal 
 

Inhalte:   

Information zu einzelnen Erregern 

Maßnahmen und Verhaltensregeln 

Infektionskrankheiten u.a. 

 

Art der Veranstaltung:  

Vortrag und Beantwortung von Fragen aus der Praxis 

 

Zielgruppe:   

Mitarbeiter der Stationen und alle anderen Interéssierten 

 
Referent:  
Priv.Doz. Dr. Th. Kistemann MA, Hygieneinstitut Universität Bonn 
 
 

  
 
Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte          
angerechnet werden. 

 

  



 
 

Wundbehandlung mit V.A.C. Therapie  
      Termin: 10.04.2008,  
       14.00 – 15.30 Uhr 

  

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
 

Ziele: Die V.A.C. Therapie ist ein nicht invasives und 
aktives System zur Beschleunigung der Wundheilung. Es 
wird im Rahmen des Wundmanagements auch im 
Gemeinschaftskrankenhaus eingesetzt. Auf der 
Fortbildung sollen Einsatzmöglichkeiten und Umgang mit 
dem Gerät geklärt werden.  
 
Inhalte  

·  Theoretische Aspekte der V.A.C. Therapie 

·  Einsatzmöglichkeiten  

·  Praktische Übungen zur Verbandanlage    

 

Art der Veranstaltung:  Vorträge und Übungen  

Zielgruppe:  Pflegende, die Patienten mit chronischen 
Wunden versorgen und alle anderen Interessierten    

 

Referentin: Andrea Voß, Gebietsleiterin KCI 
 
 
 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 

 



 

DRG und Pflege   
      Termin: 

Dienstag, den 19.08.2008    
14.00 – 15.30 Uhr  

 

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele:  Diagnose Related Groups – das sind erst mal drei 
Worte. Was steht dahinter, wie ist das 
Abrechnungssystem im Krankenhaus und was hat es 
dem Krankenhaus gebracht? Das Seminar führt in die 
Grundbegriffe des DRG-Systems ein und klärt, wie di e 
Pflege davon berührt wird .  
 
 
Inhalte: 

·  Einführung in das DRG-System 

·  Ökonomische Umsetzung 

·  Bedeutung für die Pflege  

 

Art der Veranstaltung:  Vorträge und Beantwortung von 
Fragen   

Zielgruppe:  Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 

Referenten  
Frau Briese 
Frau Tittel, beide Medizincontrolling    

 
 
      Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 



 
 

Palliativ Pflege Tag   
      Tagesseminar 
      Termin: 

Donnerstag, 22.10.2008   
9.00 – 16.30 Uhr  

      Ort:  Konferenzraum St. Elisabeth  

Ziele: Viele Patienten haben  Probleme in der letzten Lebensphase ihrer 
Erkrankung. Schmerzen und Symptome, aber auch psychosoziale und ethische 
Fragestellungen treten in den Vordergrund. Aus diesem Defizit heraus haben sich 
Palliativ Pflege und Palliativ Medizin entwickelt und stellen ein Konzept  dar, das 
die Bedürfnisse und Wünsche des schwerstkranken Menschen in den Vordergrund 
stellt. Damit ist auch für den Pflegebereich die  Aufgabe entstanden, Pflege 
ausschließlich  unter dem Aspekt von Lebensqualität zu planen und  
durchzuführen.  

Inhalte  

·  Reflexion der eigenen Haltung 

·  Integration von Angehörigen in das Betreuungskonzept 

·  Pflegerelevante Themen, z.B. Mundpflege beim schwerstkranken 
und sterbenden Menschen 

·  Umgang mit Dyspnoe 

·  Begleitung in der Finalphase   

·  Flüssigkeitsbedarf in der Sterbephase  

Art der Veranstaltung:  Vorträge und Gruppenarbeit  

Zielgruppe:  Pflegepersonal, insbesondere auf den internen und 
geriatrischen Stationen  

Referentin :  Eva Schuhmacher  

       Zentrum für Palliativmedizin im Malteser Krankenhaus in Bonn  
 
 Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte   
  angerechnet werden.  



 
 

Gesprächsführung  
und 
Kundenorientierung  

      Termin:  
Mittwoch, 13.08.2008    
9.00 – 16.00 Uhr  

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Gespräche mit Patienten sind unerlässlich und 
selbstverständlich. Dennoch kann es dabei zu Unvers tändnis 
kommen, die Fallstricke der Kommunikation können gr oß sein. 
Das Seminar klärt die Grundlagen der Kommunikation,  des 
aktiven Zuhörens und stellt dabei die Kundenorienti erung in den 
Mittelpunkt. Auch die Kommunikation mit Angehörigen  wird dabei 
eine Rolle spielen.   
Inhalte  

·  Kommunikation – mehr als Sender und Empfänger 

·  Kommunikationsverluste 

·  Die vier Seiten einer Nachricht 

·  Aktives Zuhören 

·  Der Patient und die Angehörfigen als Kunden  

·  Übungen zur Gesprächsführung   

 

Art der Veranstaltung:  Vorträge, Gruppenarbeit und Übungen  

Zielgruppe:  Pflegepersonal  auf allen Stationen  
 

Referentin  
Doris Lepach, IBF, Kommunikationsberaterin  

 
 
      Für die Teilnahme können 16 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 



 

Grundkurs Moderation 
      2 Tage Workshop 
      Termin: 

Mittwoch, 05.03.2008 und  
Donnerstag, 06.03.2009,  
jeweils 9.00 – 16.00 Uhr   

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Die Moderationsmethode wird heute zur Arbeit in 
Qualitätszirkeln, Mitarbeitergruppen, aber auch in Seminaren, 
Workshops und Besprechungen verwendet. Die Teilnehm er 
können nach dem Workshop die Grundmethoden der Mode ration 
anwenden   
Inhalte  

·  Einführung in die Methode 

·  Die Themenzentrierte Interaktion nach Ruth Cohn 

·  Haltung des Moderators 

·  Vorbereitung einer Moderation – inhaltlich, methodisch, 
organisatorisch, persönlich 

·  Durchführen der Moderation  

·  Einige grundlegende Moderationstechniken: Ein-Punkt-Abfrage, 
Brainstorming, Mehr-Punkt-Abfrage, Karten-Abfrage, 
Themenspeicher, Vier-Felder-Tafel, Ursache-Wirkungs-
Diagramm, Mind-Map, Maßnahmenplan 

·  Prozesssteuerung in der Moderation 

Art der Veranstaltung:  Workshop, Theorieinput und viel Üben 

Zielgruppe:  QRMBA und alle anderen Interessierten, die Gruppen 
moderieren wollen oder sollen  
 

Referentin  
Doris Lepach, Innerbetriebliche  Fortbildung, 
Beraterin für Organisationsentwicklung, Kommunikationsberaterin  

 



 

Mitarbeiter gespräche  
     
 
      Termin: 

Seminar für alle Stationsleitungen 
oder Vertretungen  
am Donnerstag, 14. Februar 08, 
9.00 – 16.00 Uhr 

 
„ Wer vom Ziel nichts 
weiß, kann den Weg 
nicht finden“ 
Christian Morgenstern 

     Ort:   Peter Friedhofen Saal 
 

Ziele: Mitarbeitergespräche geben Mitarbeitern Orientierung. Sie 
schaffen Freiräume und ermöglichen eigenverantwortl iches 
Arbeiten. Richtig eingesetzt helfen sie Führungskrä ften und 
Mitarbeitern komplexe  Anforderungen  in konkrete messbare  
Ergebnisse umzusetzen und nach Verantwortung und Ze it 
überprüfbar zu formulieren 
 
Inhalte: Im Seminar werden die Grundlagen des                                                                          
Mitarbeitergespräches vermittelt..    

·  Bedeutung, Ziele und Nutzen  des Mitarbeitergespräches 

·  Rahmenbedingungen und Verfahren 

·  Individuelle Vorbereitung  

·  Struktur und Inhalt des Gespräches 

·  Abschluss von Zielvereinbarungen 

·  Formulare für die Gespräche  

Art der Veranstaltung:  Seminar, Gruppenarbeit 

Zielgruppe : Stationsleitungen St. Petrus und St. Elisabeth   

Referentin:   Doris Lepach, Innerbetriebliche Fortbildung 

 
 Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte    pro Tag       
 angerechnet werden.  



 

Coaching für die Stationsleitungen  
oder Vertretungen im Anschluss an 
das Seminar Mitarbeiter gespräche  

        Termine:  
1. Coaching Tag am Mittwoch, den 11.6, 

9.00 – 16.00 Uhr  
2. Coaching Tag am Donnerstag, den 12.6., 

9.00 – 16.00 Uhr 
3. Coaching Tag am Dienstag, den 4.11. 

9.00 – 16.00 Uhr  
4. Coaching Tag am Mittwoch, den 5.11, 

9.00 – 16.00 Uhr  

 
 
 
„ Wer vom Ziel nichts 
weiß, kann den Weg 
nicht finden“ 
Christian Morgenstern 

Ort:   11.6 und 5.11 im  Peter Friedhofen Saal 
         12.6 und 4.11 im Konferenzraum St. Elisabe th 
 
Ziele:  Das Coaching bezieht sich  auf das Seminar und bis dahin bereits 
stattgefundenen Mitarbeitergespräche. Die Teilnehmer berichten über 
Erfahrungen, die sie bei den Gesprächen mit sich und den Mitarbeitern 
gemacht haben - oder sie machen sich Mut für die anstehenden 
Gespräche. Es werden auftretende Probleme besprochen und nach 
Möglichkeiten der Weiterentwicklung gesucht. Coaching  dient nicht so sehr 
der Wissensvermittlung, sondern der Reflexion, der Aufarbeitung, dem 
Üben von Gesprächssituationen und aktivem Zuhören und der Suche nach 
Lösungsansätzen.  

  
Art der Veranstaltung:   Coaching  

Zielgruppe:  Stationsleitungen St. Petrus und St. Elisabeth  oder 
Vertretungen. Bitte melden Sie sich für einen  der zur Verfügung  stehenden 
Tage an. Schön wäre es, wenn sich jedes Mal eine Mischung aus den 
Häusern St. Petrus und St. Elisabeth ergeben würde. 

 

Referentin:  Doris Lepach, Innerbetriebliche Fortbildung 
Beraterin für Organisationsentwicklung, Kommunikationsberaterin   
 
 Für die Teilnahme können 8 Fortbildungspunkte           
 angerechnet werden.  



 

Körpersprache: Bewusst wahrnehmen, 
Situativ verstehen, Gezielt einsetzen   

      2 Tage Seminar für Führungskräfte                      
      Termine: 

Mittwoch, den 24. November und 
Donnerstag, den 25. November,  
jeweils 8.00 – 16.00 Uhr 
 

 

  

      Ort:  Peter Friedhofen Saal 
Ziele: Ca. 2/3 unserer Kommunikation findet über den Körpe r 
statt. Das subjektive Erlebnis einer Gesprächssitua tion, die 
Emotionen und die Einstellungen, die wir mit der ve rbalen 
Information verbinden, artikulieren wir selten durc h Worte – aber 
sie sind in unserem Körperverhalten durch bestimmte  Signale 
erkennbar.  
Wenn wir wache Augen und Ohren für die Signale unse rer  
Körpersprache entwickeln, können viele Gespräche  m it 
Patienten, Angehörigen, Kollegen, Vorgesetzten, Mit arbeitern 
leichter  und erfolgreicher gestaltet  werden. 
  
Inhalte:  

·  Einführung in die Körpersprache 

·  Wahrnehmung 

·  Haltung im Sitzen, Stehen, Gehen, Liegen 

·  Gestik , Mimik 

·  Territorium  

·  Stimme 

·  Interpretation 

·  Kongruenz, Nichtkongruenz  

·  Kontrolle  



 

 

 

Art der Veranstaltung:   
Einzel-, Partner-, Kleingruppen- und Plenumsarbeit  

Theoretischer Input und  Üben 
Erfahrungsaustausch, Reflexion 
  

Zielgruppe: 
   Leitungen der Stationen und der Funktionsabteilungen    

 

Referent:  
Pjotr Chorrosch , Spiel- und Theaterpädagoge 
Theaterregisseur  

 
 
      Für die Teilnahme können 16 Fortbildungspunkte   
      angerechnet werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Umsetzung der Expertenstandards  
im Gemeinschaftskrankenhaus   
 
 
 

Termine 

   

19.02.2008, 14.00 Uhr - 15.30 Uhr, Konferenzraum St. Elisabeth 
04.03.2008, 14.00 Uhr - 15.30 Uhr, Peter Friedhofen Saal  
15.04.2008 14.00 Uhr - 15.30 Uhr, Konferenzraum St. Elisabeth  
14.05.200, 14.00 Uhr - 15.30 Uhr, Peter Friedhofen Saal  
14.08.2008, 14.00 Uhr - 15.30 Uhr, Konferenzraum St. Elisabeth  
17.09.2008,14.00 Uhr - 15.30 Uhr, Peter Friedhofen Saal  
 
Ziele 
Alle pflegerischen Mitarbeiter kennen die Inhalte folgender 
Expertenstandards: 

�  Dekubitusprophylaxe  

�  Sturzprophylaxe 

�  Entlassungen  

Die Pflegemaßnahmen werden standardgemäß durchgeführt, die 
hauseigenen Formulare und Hilfsmittel fachgerecht angewendet. 
 

Inhalte 

- Expertenstandard Dekubitusprophylaxe 

- Expertenstandard Sturzprophylaxe 

- Expertenstandard Entlassungen  

- Vorstellung des Expertenstandards Förderung der Kontinenz 

- Maßnahmen und Instrumente zur Umsetzung  
in die Praxis  

 

 

 

 

-  



Art der Veranstaltung  
Vortrag, Beantwortung von Fragen aus der Praxis, Besprechung von  
Erfahrungen, die mit den Expertenstandards bisher gemacht wurden 

 

 

 

Zielgruppe   

PFLICHTVERANSTALTUNG für alle Gesundheits- und 
Krankenpfleger / -innen der Stationen und Ambulanzen im GKH 
 

Referentin 
Doris Lepach, Innerbetriebliche Fortbildung  
 
 
Für die Teilnahme können 2 Fortbildungspunkte          
angerechnet werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



BRANDSCHUTZUNTERWEISUNG      

 
 
Termine im 1. Halbjahr 2008 
 
Donnerstag, 21.02.2008 14.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag, 22.04.2008, 10.00 – 11.00 Uhr 
Ort   
Peter Friedhofen Saal 
 
Inhalte 

·  Brandschutzordnung, Teil C  
·  Erläuterung der Brandmeldeanlage, Alarmpläne sowie 

Katastropheneinsatzplan  
·  Feuerlöscher, Wandhydrant ( Aufbau und Handhabung) 
·  Verhalten biss zum Eintreffen der Rettungskräfte                  

( Feuerwehr, Polizei) 
 

 
Referent 
Hauptbrandmeister a.D. Hr. H. Blesgen 

 
 
PFLICHTVERANSTALTUNG 
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Gemeinschaftskrankenhauses sind verpflichtet einmal jährlich 
an einer Brandschutzunterweisung teilzunehmen. 
 
Für das zweite Halbjahr werden noch Termine festgelegt. 
 

     Ansprechpartner 

     Herr P. Axer, Brandschutzbeauftragter des GKH, DECT: 7166 
 
 



Reanimation 

Theoretische Einführung und praktische 
Unterweisung zum Handeln in 
Notfallsituationen  
 
Termin für die Theorie:  

�  Mittwoch, 16. 01.08, 14.00 – 15.30 Uhr 
    Im Peter Friedhofen Saal 
�  Mittwoch der 19.03., 14.00 – 15.30 Uhr 
   Im Peter Friedhofen Saal 
  Und  
�  Mittwoch, der 18.06.08, 16.00 – 17.30 Uhr 

im Peter Friedhofen Saal 
 
An den Theorieterminen wird Herr Könsgen 
vor allem über die neuesten Empfehlungen 
und Vorschriften zur Reanimation  referieren. 
Die Inhalte gehen weit über die der praktischen 
Übungen hinaus. 
 
 
Termine für praktische Übungen :  
 Im Haus St. Petrus  
 

�  Mittwoch, 23.01. 08 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum  Station 4B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 4. Ebene  
 

�  Mittwoch 16.04.08  
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum Station 3B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 3. Ebene  
 

 

 

 

 

 
Reanimation  
 



�  Mittwoch, 15.10.08 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum 2B, St. Petrus 
Vor allem für die Mitarbeiter der 2. Ebene  
 

�  Mittwoch, 8.10.08 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr 
Besucherraum auf der 1B, Haus St. Petrus  
Vor allem für die Mitarbeiter der 1. Ebene  
 
Die Funktionsbereiche  können sich den 
jeweiligen Terminen  zuordnen  
 
Termine im Haus St. Elisabeth  
 

�  Mittwoch, 12. 03.08  
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 

�  Mittwoch, 4.06.08 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr  
Konferenzraum  St. Elisabeth 
 

�  Mittwoch, 19.11.08 
12.00 – 13.30 und 14.00 – 15.30 Uhr 
Konferenzraum St. Elisabeth 
 
Die Funktionsbereiche können sich den 
jeweiligen Ebenen zuordnen  
 
Außerdem gibt es einen Sondertermin für alle, 
die bisher nicht teilnehmen konnten:  
 

�  Mittwoch, 10.12.08 
12.00 – 13.30 Uhr und 14.00- 15.30 Uhr  
Im Peter Friedhofen Saal 



 
An den einzelnen Tagen kann in jeweils 2 Gruppen geübt 
werden, so dass insgesamt 16 Termine für die 
Reanimationsübungen zur Verfügung stehen. 
 
Bitte melden Sie sich auf jeden Fall an, damit wir einen 
Überblick haben, wie viel Teilnehmer an den einzelnen 
Terminen teilnehmen. Dies ist vor allem für die Raumplanung 
sehr wichtig. 
 
Referent: 
Heiner Könsgen 
Fachkrankenspfleger Intensivpflege und Anästhesie 
Lehrrettungsassistent 
  

 
 
Diese Fortbildung ist eine Pflichtfortbildung  für alle Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen  im Pflege- und Funktionsdienst, außerdem  
für alle Mitarbeiter im Hol- und Bringedienst. 
 
 
 
Für die Mitarbeiter der Intensivstationen wird Herr Könsgen zwei 
etwas längere Fortbildungen  anbieten, u.a. mit den zusätzlichen 
Themen Defibrillation, Intubationsassistenz und Notfallintubation. 
Diese Termine legt Herr Könsgen gemeinsam mit den 
betreffenden Stationen fest.  
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


